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Bild 1: Das Schaltbild des 2-Kanal-Schaltmoduls HS485 S und des Rollladen-Schaltmoduls HS485 RS

ansteuern kann.
An einem Taster-Eingang sind beliebig

viele potentialfreie Taster oder Moment-
kontakte (z. B. von Meldegeräten) parallel
anschließbar. Die Module bieten eine On-
board-Programmiermöglichkeit, hier wer-
den die Taster im Bussystem den entspre-
chenden Aktoren zugeordnet. Alle pro-
grammierten Daten bleiben auch bei Span-
nungsausfall erhalten. Es besteht die Mög-
lichkeit, die vorgenommene Programmie-
rung jederzeit zu ändern, zu löschen oder
die Werkseinstellung wiederherzustellen.

Beim Schalter wird im Auslieferungs-
zustand Relais 1 mit Taster T 1 und  Relais 2
mit Taster T 2 geschaltet. Beim Rollladen-
schalter wird mit Taste T 1 das Relais 1
und mit T 2 das Relais 2 geschaltet, wobei
immer nur gleichzeitig ein Relais ange-
steuert werden kann. Damit wären wir auch
beim funktionalen Unterschied zwischen
dem HS485 S und dem HS485 RS. Beim
HS485 S sind die beiden Relais-Ausgänge
unabhängig voneinander zu schalten und
zu programmieren. Beim HS485 RS wer-
den die beiden Relais zu einer Einheit
zusammengefasst, bei der, wie bereits er-
wähnt, immer nur ein Relais aktiv sein
kann. Da die Ansteuerung der Relais durch
den integrierten Mikrocontroller erfolgt,
unterscheidet sich die Hardware von
HS485 S und RS kaum. Mit dem HS485 RS

ist auf einfache Weise z. B. eine Rollladen-
steuerung oder eine andere Motorsteue-
rung mit Drehrichtungsumschaltung zu
realisieren. Es ist zusätzlich eine Zeit-
steuerung integriert, die einen Antrieb nach
2 Minuten ausschaltet. Damit wird verhin-
dert, dass ein eventuell defekter Endschal-
ter Schaden anrichten kann. Diese Zeit
kann später über das PC-Interface verän-
dert oder abgeschaltet werden.

Die Montage beider Schaltmodule er-
folgt auf einer Standard-Hutschiene inner-
halb von Haus- und Unterverteilungen.

Die Stromversorgung erfolgt über das
Hutschienen-Netzteil HS485 N oder ein
anderes, entsprechend der Anzahl und
Gesamtstromaufnahme aller vorhandenen
Module in der jeweiligen Unterverteilung
dimensioniertes 24-V-Netzteil.

Schaltung

Da die Schaltung beider Geräte weit-
gehend identisch ist, werden diese hier
gemeinsam beschrieben und Unterschiede
zwischen den beiden Geräten speziell er-
läutert. Das Schaltbild ist in Abbildung 1
zu sehen.

Die Geräte werden mit einer Gleich-
spannung von 24 V versorgt. Die Span-
nung darf dabei zwischen 20 und 30 V
schwanken. Die Eingangsspannung wird

über C 9 gepuffert und über den Festspan-
nungsregler IC 2 auf eine Spannung von
5 V heruntergeregelt. C 10 und C 12 elimi-
nieren Störungen und Oberschwingungen.

Die Steuerung der Hardware erfolgt mit
dem Mikrocontroller IC 3. C 1 und C 2
entstören nochmals die Spannungsver-
sorgung des Mikrocontrollers, und über
R 1 wird der Reset-Pin des Mikrocontrol-
lers auf einen definierten Pegel von +5 V
gezogen. Der Keramikschwinger Q 1 er-
zeugt zusammen mit den im Prozessor
integrierten Oszillator den Prozessortakt
von 4 MHz. Der Mikrocontroller über-
nimmt die Kommunikation über den
RS485-Bus sowie die komplette Steue-
rung der Ein- und Ausgänge. Die Adressen
der zu schaltenden Ausgänge werden im
integrierten EEPROM gespeichert.

Im Gehäuse befinden sich beim Schalter
HS485 S zwei Taster und zwei Leuchtdio-
den, beim Rollladen-Schaltmodul HS485 RS
nur ein Taster und eine Leuchtdiode, da
hier die Schaltausgänge nicht getrennt pro-
grammierbar sind. C 7 und C 8 entprellen
die Taster. Zur Ansteuerung der Relais
wird eine Transistorstufe mit NPN-Transis-
toren verwendet, die der Mikrocontroller
IC 3 ansteuert. Die Widerstände R 11 und
R 12 begrenzen den Basisstrom auf ca.
4,3 mA. Um die Transistoren beim Ab-
schalten der Relais zu schützen, sind die
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